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Darum geht es

• Was meint kooperative Webgesellschaft?

• „Sag‘s uns!“ (Yvonne Gaedke)
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Erstsemester?







„Was wir von der Gesellschaft und ihrer Welt wissen, 
wissen wir fast ausschließlich durch die Massenmedien“

(Niklas Luhmann)

„Was ich von der Welt weiß, weiß ich durch meine 
Facebook-Freunde“ 

 (Unbekannter Freund)



„Universität der 
Zukunft?“  



• Max Weber: Staat vs. Gesellschaft

• Ferdinand Tönnies: Gesellschaft vs. Gemeinschaft

• Georg Simmel: „Geld ist die Spinne, die das gesellschaftliche Netz webt“ 

• Jürgen Habermas: Strukturwandel der Öffentlichkeit

• Niklas Luhmann: Systemtheorie, Gesellschaft ist Kommunikation

Gesellschaft?



Erzählung der Moderne

Rationalität Fortschritt

Homo oeconomicus

Der Mensch als 
vernunftbegabtes Wesen

Projekt der 
Aufklärung



Massengesellschaft?

Massennachfrage Massenorganisationen

Nachhaltig?

Grenzen des Wachstums?

Massenmedien

Zentrum - Peripherie?

Peak-Oil?

Ölzeitalter

Sender - Empfänger?



Postmoderne 
Erzählungen

Relativismus Konstruktivismus

Tod des Autors

Dispositive der Macht

Post-Positivismus



Sichtweisen auf das 
Web

Das Web als Geschäft Das Web als 
Befreiung

Das Web als Bedrohung

Das Web als Heilsbringer

Das Web als Medium



Übergang von einer 
Gesellschaft der Massenmedien 

zur Webgesellschaft?



Die Große 
Transformation

Kollektivakteure mit 
Interessen vs. Individuen 

in pluralen Rollen

Zentrum vs. 
Peripherie, 

Entscheidung vs. 
Aushandlung 

Massenmediale vs. 
fragmentierte Öffentlichkeit 

Repräsentative, 
parlamentarische 

Demokratie vs. direkt-
demokratische Aushandlung



Studenten, Mitarbeiter, 
Professoren, Ehemalige

Botschafter Kunde

Kritiker

„Daumen hoch!“ 

Freund

Kontrolle

Vertrauen

„Prüf den Prof.“



Webgesellschaft als 
assoziative Verbindung von 
Akteuren und Handlungen



Unsere Diskurse bewirken 
kommunikatives Handeln 
und stiften Gesellschaft



Offenheit stiftet 
Sozialkapital



Kooperationsziele? 

„Wir sind jetzt auch bei 
Google+“

„Wir haben zehn 
neue Blogs!“

„Wir starten unsere 
Facebook-Offensive“ 

„Unsere Twitter-Strategie“



Kooperation als 
Einstellung

Wir vertrauen Euch

Ihr seid wertvoll!
Wir brauchen Eure 

Unterstützung

Wir hören zu



Unsere Kooperation 

Womit machen wir 
heute unsere Leute 

glücklich?

Was können wir heute für 
das Web tun?

Wir möchten Botschafter 
gewinnen!



„Uns hat Ihr 
Kommentar gefallen. 

Möchten Sie 
mitmachen?“





Diskussionen und Ideen 
helfen uns!





Die Studenten gestalten 
selber den „Stoff“ der 

Klausur...





Lob, Ideen, Kritik?
„Sag‘s uns!“





Die Nutzer klären die 
Probleme 

untereinander!



Warum sollte ich meine 
Uni „liken“? Jeder 
Eintrag gibt eine 

Antwort!



Wir erzählen die 
„kooperative 

Webgesellschaft“ 


